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REHVA –  
Federation of European Heating and Air-Conditioning Associations 
(Vereinigung der Europäischen Klimatechnik-Verbände)

 
 
REHVA ist eine seit knapp fünfzig Jahren 
bestehende Organisation Europäischer Fachleute auf 
dem Gebiet der Gebäudetechnik (Heizung, Lüftung 
und Klimatisierung). REHVA vertritt mehr als 
100.000 Fachkräfte aus dreißig europäischen 
Ländern. 
 
Die Hauptaufgabe von REHVA besteht in der 
Entwicklung und Verbreitung wirtschaftlicher, 
energieeffizienter und gesunder Technologien für 
die Gebäudetechnik. Die Arbeit untersteht der 
Kontrolle des Vorstands. Die Erstellung und 
Herausgabe der REHVA-Handbücher wird vom 
Technischen Ausschuss koordiniert. 
 
REHVA hat es sich zum Ziel gesetzt: 
 die Arbeit für die Technischen Handbücher auf 

dem Gebiet der Gebäudetechnik auf den Weg zu 
bringen, 

 Arbeitsgruppen für solche Handbücher 
einzurichten, 

 die Verbreitung der REHVA-Handbücher an 
Mitglieder und andere Fachleute, 

 die Qualitätsüberwachung der REHVA-
Handbücher. 

 
Mehrere Arbeitsgruppen arbeiten derzeit an der 
Erstellung von REHVA-Handbüchern, unter 
anderem zu den Themen „Niedertemperaturheizung 
– Hochtemperatur-Kühlung“, „CFD in der Lüftungs-
planung“, „Leistung und Energieeffizienz von 
Kühltürmen“, „Raumklima in Museen“, 
„Raumklima in Schulen“. 
 
Es wird zunehmend deutlich, dass sich die 
raumklimatischen Bedingungen in beträchtlicher 
Weise auf die Gesundheit und Leistungsfähigkeit 
auswirken. Die Lüftung leistet einen wichtigen 
Beitrag zur Luftqualität. Ihre Aufgabe ist es, eine 
gute Raumluftqualität aufrecht zu erhalten. 
Luftbehandlungssysteme können jedoch auch eine 
Quelle für Verunreinigungen sein, wenn sie nicht 
korrekt eingebaut und gewartet sind. Dieses 
Handbuch präsentiert Kriterien und Methoden zur 
Planung, Errichtung und Wartung sauberer Luft-
behandlungssysteme für bessere Raumluftqualität. 
 
 
 

Dieses Handbuch zum Thema Sauberkeit von 
Lüftungsanlagen wurde von einer Gruppe hoch 
qualifizierter internationaler Experten aus den 
Gebieten Forschung, Beratung und Planung erstellt. 
Das Handbuch ergänzt das REHVA Handbuch 
Nummer 9 „Hygieneanforderungen an Lüftungs- 
und Klimasysteme und RLT-Einheiten“, das zum 
selben Zeitpunkt erschienen ist. 
 
Das Handbuch richtet sich an Planer, Installateure, 
Gebäudetechniker und -eigentümer. Dank seiner 
Abbildungen und Beispiele stellt es ebenfalls ein 
ausgezeichnetes Arbeitsbuch für die Weiterbildung 
auf den verschiedensten Gebieten der 
Gebäudetechnik dar. 
 
Das Projekt basiert auf freiwilliger Mitarbeit ohne 
jegliche kommerziellen Interessen und wurde in 
enger Zusammenarbeit mit dem Europäischen 
Verband für Lüftung und Hygiene (European 
Ventilation Hygiene Association, EVHA) erstellt. 
Der REHVA-Vorstand möchte sich aufrichtig bei 
der Arbeitsgruppe für deren unschätzbaren Einsatz 
bedanken. Des Weiteren möchte sich REHVA bei 
allen Verbänden und Firmen bedanken, die diese 
Arbeit finanziell unterstützt haben. 
 
Olli Seppänen 
REHVA-Präsident 
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Vorwort 
 
 
Dieses Handbuch soll Europäischen Ingenieuren 
umfassende und aktuelle Informationen bieten 
hinsichtlich Planungsmerkmalen, Sauberkeits-
kriterien sowie Anleitungen für die Inspektion und 
Reinigung von Lüftungsanlagen. Das Buch wendet 
sich sowohl an Anwender als auch an Planer und all 
jene, die Kriterien für die Sauberkeit von 
Raumlufttechnischen Anlagen aufstellen. 
 
Lüftungsanlagen können potenzielle Schadstoff-
quellen in Gebäuden sein. Staub und andere 
Verunreinigungen setzen sich während der 
Errichtung und des Betriebs auf den Oberflächen 
von Lüftungsanlagen ab. Verstaubte Oberflächen 
können die Ursache für erhöhten Energieverbrauch 
und einen verringerten Luftvolumenstrom sein und 
Betriebsstörungen des Lüftungssystems hervorrufen. 
Darüber hinaus können sich Schadstoffe im 
Zuluftkanal negativ auf die Gesundheit der 
anwesenden Personen auswirken. Deshalb muss die 
Lüftungsanlage regelmäßig inspiziert werden und 
immer dann gereinigt werden, wenn die 
angesammelte Staubmenge einen festgesetzten 
akzeptablen Grenzwert überschritten hat. 
Lüftungssysteme, die sehr viel Staub und/oder 
feuergefährliche Schadstoffe befördern, müssen 
häufiger gereinigt werden. 
 
Im Laufe der letzten Jahre wurde zusehends 
deutlich, welche Bedeutung der Sauberkeit in 
Lüftungsleitungen zukommt. Neu installierte 
Luftleitungsnetze können stark staubbelastet sein, 
wenn während der Bauphase nicht genug auf die 
Sauberkeit der Luftleitungen geachtet wurde. Staub  

und andere Verunreinigungen in neuen Schächten 
rühren vor allem von deren Einbau und von hohen 
Schadstoffkonzentrationen auf der Baustelle. Nach 
der Errichtung sind die Schadstoffe, die sich auf den 
Leitungsoberflächen absetzen, auf den Betrieb des 
Lüftungssystems zurückzuführen. Während des 
Betriebs stammen die Schadstoffe in der 
Zuluftleitung hauptsächlich aus der Außenluft und 
von unzureichend gewarteten Filtern. Eine hoch 
effiziente Filterung schützt die Zuluftleitungen 
während des Betriebs der Anlage und kann so die 
Reinigungsintervalle verlängern. 
 
Im Handbuch sind wissenschaftliche und praktische 
Informationen in einer Weise zusammen getragen, 
die es jederzeit erlaubt, während der verschiedenen 
Arbeitsstadien im Hinblick auf saubere 
Lüftungsanlagen darauf zurückzugreifen. 
 
Diese Richtlinien sollen Anwendern helfen, die 
Sauberkeitsaspekte bei der Planung, der Errichtung, 
der Inbetriebnahme, dem Betrieb und der 
Instandhaltung von Lüftungsanlagen in 
angemessener Weise zu berücksichtigen. Die 
allgemeinen Sauberkeitskriterien wurden dergestalt 
definiert, dass die angestrebten Sauberkeitsgrade 
schon in einem frühen Planungsstadium anvisiert 
werden können. 
 
Pertti Pasanen 
Professor 
Universität Kuopio 
Finnland 




